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Anna Becker, die malende Pfarrersfrau aus Groden
Die studierte Künstlerin hat ein umfangreiches Werk aus Landschafts- und Porträtbildern hinterlassen

Ehemann um 32 Jahre. Tochter
Carla heiratete 1908 Robert Stein-
metz, den späteren Nachfolger
von Pastor Becker. Ihr Kunststu-
dium absolvierte Anna Thiele in
Düsseldorf. Ihr erstes weitgehend
ausgereiftes Bild entstand bereits
1893 im Alter von 18 Jahren, ihr
letztes im Jahr 1949 wenige Jahre
vor ihrem Tod.
Eines ihrer herausragenden

Werke ist das Porträt ihres Man-
nes, das in der Grodener Kirche
hängt. Zu ihren geschätzten Moti-
ven gehörten Landschaftsdarstel-
lungen und Naturausschnitte aus
ihrem unmittelbaren Wohnum-
feld in Groden. Aber auch zahlrei-
che im Zweiten Weltkrieg verlo-
ren gegangene Baudenkmäler un-
seres Raumes wie das „Hirten-
haus“ in Stickenbüttel, das Bie-
nenkorbhaus in Duhnen, die alte
Bockmühle in Groden oder die
blühende Pracht des Grodener
Pfarrgartens hat sie im Bild festge-
halten.
Obgleich Anna Becker beacht-

liche Leistungen auch auf dem

Von Peter Bussler

Die am 20. Juli 1875 in Quaken-
brück geborene Landschafts-

und Porträtmalerin Anna Elise
Adolphine Becker (geb. Thiele)
war die zweite Frau des bekann-
ten und beliebten Grodener Pas-
tors Carl August Becker (geboren
1848 in Schulenburg, gestorben
1921 in Cuxhaven). Bereits als
junges Schulmädchen hatte sie
Bekanntschaft mit dem Grodener
Pfarrhaus gemacht, da sie eine
Nichte von Pastor C. A. Becker
war, der bis zum Jahre 1913 in
Groden als Seelsorger gewirkt
hat.
Nach dem frühen Tod von Elise

Christine Becker (geb. Meyer),
der im Alter von nur 33 Jahren
verstorbenen ersten Ehefrau des
Grodener Pastors, heiratete Anna
Thiele ihren verwitweten Onkel
und wurde so gleichzeitig Stief-
mutter der vier Kinder Edgar, Car-
la, Helmut und Erna.
Anna Becker ist am 27. Januar

1953 in Cuxhaven verstorben; sie
überlebte ihren 1848 geborenen

Gebiet der Porträtmalerei vorzu-
weisen hatte, blieb ihr die künstle-
rische Anerkennung zu Lebzeiten
im Großen und Ganzen versagt.
Heute jedoch schätzen Kunstlieb-
haber ihre mit viel Liebe zum De-
tail gefertigten und zumeist klein-
formatigen Bilder sehr. Sie sind
nur noch selten im lokalen oder
regionalen Kunsthandel anzutref-
fen.
Im Sommer 1986 beschloss der

Cuxhavener Stadtrat einstimmig,
einen in Groden zwischen Edu-
ard-Karstens-Weg und der Straße
„Im Mittelteil“ liegenden rund
300 Meter langen Rad- und Wan-
derweg nach der beliebten Künst-
lerin zu benennen (Anna-Becker-
Weg).Anna Becker, Kunstmalerin und Pastorengattin. Foto: Sammlung Bussler

Deutschland floh. Den Teilneh-
mern bereite das Turnier viel
Freude, versichert er. Das bestä-
tigt auch Landsmann und Team-
kamerad Mohammed. Damit hat
Bartolone bereits eines der Ziele
erreicht.
Auf dem Platz seien die unter-

schiedlichen Sprachen sowieso
nebensächlich, verdeutlicht er:
„Im Sport ist die Sprache kein
Problem. Da wird viel über die
Körpersprache gemacht. Aber die
Jungs werden in Deutsch auch im-
mer besser.“ Haß ergänzt: „Es ist
wie in einer normalen Schule.
Manchen fällt es leichter, man-
chen schwerer.“
Bartolone ist froh über das Er-

reichte. „Es ist das erste Mal, dass
hier so viele Jugendliche aus so
vielen Ländern gemeinsam spie-
len. Darauf können wir stolz
sein.“ Für den Sommer plant der
Sportlehrer eine Veranstaltung
am Strand. Dann wartet auf Bar-
tolone die nächste Herausforde-
rung.

Von Joscha Kuczorra

CUXHAVEN. Auf dem Sportplatz der
Berufsbildenden Schulen (BBS) Cux-
haven fliegen beim Sprint-Cup so-
wohl Bälle als auch Sprachen wild
durcheinander. Aus sechs verschiede-
nen Ländern kommen die Jugendli-
chen, die beim Fußballturnier gegen-
einander antreten. Aber alles tanzt
beziehungsweise spielt nach der Pfei-
fe von Fabio Bartolone.

Fabio Bartolone bläst in seine
Trillerpfeife. Um ihn herum wu-
selt eine große Gruppe Jugendli-
cher. 64 Heranwachsende im Al-
ter von 15 bis 18 Jahren stehen vor
dem Sportlehrer. „Das war an-
strengend“, sagt er, nachdem er
ihnen erzählt hat, wie es weiter-
geht. Sie alle sprechen unter-
schiedliche Sprachen. Die Teen-
ager kommen aus Syrien, Afgha-
nistan, Eritrea, Serbien, dem Ko-
sovo und Albanien. In Deutsch-
land haben die jungen Menschen
eine zweite Heimat gefunden. In
Sprint-Klassen, Kurzform für

tion eine große Rolle. Die Kinder
sollen sich kennenlernen und zu-
sammen Spaß haben“, nennt Bar-
tolone die Ziele des Sport-Pro-
jekts: „Es gibt noch zu viele Mau-
ern und Grenzen. Sie sollen hier
aber ohne Grenzen spielen. Wir
wollen diese Mauern mit dem Ball
kaputtschießen.“ Anja Fäscher,
Team-Leiterin des Sprint-Pro-
jekts, führt aus: „Wir wollen hier
die Verbindung herstellen. Wir
wollen, dass sie sich etwas be-
schnuppern.“

Nachholbedarf bei Sprache
Mit dem Beschnuppern hapert es
allerdings noch ein wenig. Volker
Haß, der das Sprint-Projekt koor-
diniert, bemängelt, dass die Ju-
gendlichen zu viel Zeit mit Lands-
leuten verbrächten. Dadurch wer-
de die deutsche Sprache nicht ge-
nug geübt.
Auch beim Sprint-Cup fällt auf,

dass die einzelnen Nationalitäten
zusammen in einer Mannschaft
spielen. „Beim Fußball reden wir
arabisch. Alle in meiner Mann-
schaft sind meine Freunde“, sagt
der 17-jährige Hussein, der vor
zwei Jahren aus Syrien nach

„Sprache und Integration“, wer-
den sie auf das neue Leben vorbe-
reitet. Bartolone, Projektleiter
„Sport integriert ohne Grenzen“,
hat für die jungen Asylbewerber
ein Fußballturnier organisiert.
Acht Mannschaften mit jeweils

acht Spielern aus den Sprint-Klas-
sen der BBS Cuxhaven, der BBS
Cadenberge und der Oste-Schule
Hemmoor spielen um den Sprint-
Cup. „Sport spielt bei der Integra-

„Die Mauern kaputtschießen“
„Sprint-Cup“: Integration von Jugendlichen aus sechs Ländern soll durch Fußballturnier gelingen

Ein gefragter Mann: Viel zu tun hat Fabio Bartolone (mit Brille). Anstrengend
sei sowohl der Tag und als auch die Vorbereitung für den Organisator.

» In meiner Heimat ist es wär-
mer. Hier sind 10 Grad. Aber
mir ist auch in T-Shirt und kur-
zer Hose nicht kalt. Mir ist
warm, weil ich mich bewege. «

Mohammed, 17, aus Syrien

» Das Turnier macht Spaß,
weil ich mit meinen Freunden
zusammen spiele. Wenn wir
auch mal gewinnen würden,
wäre es noch besser. «

Hussein, 17, aus Syrien

Sprint
› Sprint: Kurzform für dasSprach- und

Integrationsprojekt, das das nie-
dersächsische Kultusministerium für
die BBS ins Leben gerufen hat.

› Sprint bezeichnet die Brücke zwischen
auslaufender Schulpflicht und Über-
gang ins Berufsleben. Das Projekt ist in
drei Schwerpunkte gegliedert:
Spracherwerb, Einführungen in die re-
gionale Kultur- und Lebenswelt sowie
in das Berufs- und Arbeitsleben.

› Direkten Arbeitsbezug bietet „Sprint
dual“mit Praktika in örtlichen Betrie-
ben.

› Im Internet finden Sie auf dem You-
tube-Kanal der CN/NEZ ein Video
über den Sprint-Cup, auf der Homepa-
ge der CN/NEZ eine Bildergalerie.

Voller Einsatz:
DieJugendlichen
kämpfen beim
Sprint-Cup um
jeden Zentime-
ter. Alle Teilneh-
mer des Fußball-
turniers gehen
nachSchlusspfiff
mit einem Pokal
nach Hause, der
durch Spenden
finanziert wur-
de.
Fotos: Kuczorra

Vögel zählen und melden

Die „Stunde der
Gartenvögel“
schlägt wieder
KREIS CUXHAVEN. Vom 12. bis
zum 14. Mai findet zum 13. Mal
die bundesweite „Stunde der Gar-
tenvögel“ statt: Der Nabu Nieder-
sachsen lädt an diesem Mutter-
tags-Wochenende alle Natur-
freunde ein, bei der Zählung mit-
zumachen.
„Mitmachen ist ganz einfach.

Man sucht sich ein gemütliches
Plätzchen im Garten, auf dem
Balkon oder im Park und beob-
achtet und zählt eine Stunde un-
sere gefiederte Freunde“, erklärt
Nabu-Pressesprecher Ulrich Thü-
re. Spaß an der Natur mit Nutzen
für den Naturschutz kann man so
ganz leicht verbinden. Vor allem
ist darauf zu achten, dass von je-
der Vogelart die höchste Anzahl
notiert wird, die im Laufe einer
Stunde gleichzeitig entdeckt wer-
den kann.
„Wir sind gespannt, wie sich die

Ergebnisse zu unserer „Stunde
der Wintervögel“ aus dem Winter
unterscheiden. Hier hatten wir
festgestellt, dass sonst häufig vor-
kommende Vögel wie Kohl- und
Blaumeise oder auch Haussper-
ling im Gegensatz zum Vorjahr
abgenommen haben. Es wird inte-
ressant zu sehen, ob sich diese
Tendenz jetzt im Frühjahr fort-
setzt“, so Ulrich Thüre.

6000 ehrenamtliche Helfer
Knapp 6000 Menschen hatten im
vergangenen Jahr allein in Nieder-
sachsen bei der „Stunde der Gar-
tenvögel“ ehrenamtlich Daten er-
hoben und dadurch wichtige In-
formationen darüber geliefert, wie
es den verschiedenen Vogelarten
geht. Diese Zahlen sind eine
wichtige Basis, um zielgerichtet
aktiv zu werden. So zum Beispiel
für Mehlschwalben und Mauer-
segler, die sich im letzten Jahr auf
dem Sinkflug befanden. Mit einfa-
chen Nisthilfen kann man den
Flugkünstlern schon gute Dienste
erweisen.
Die Aktion ist nach dem Prin-

zip der „Citizen Science“, der For-
schung durch jedermann, ange-
legt. Je mehr Menschen ihre Be-
obachtungen zusammentragen,
desto aussagekräftiger sind die Er-
gebnisse. Bei der „Stunde der
Gartenvögel“ gibt es zahlreiche
Preise zu gewinnen. Der Melde-
schluss ist der 22. Mai. Wer Teil-
nahmeblätter mit farbigen Abbil-
dungen der zwölf häufigsten Gar-
tenvögel und einen Vogelführer
anfordern möchte, schickt bitte
einen Fünf-Euro-Schein an den
Nabu Niedersachsen, Stichwort
„Gartenvögel“, Alleestraße 36,
30167 Hannover. (red)

www.stundedergartenvoegel.de

Metronom

Teilsperrung auf
Bahnstrecke
nach Hamburg
HAMBURG/KREIS CUXHAVEN. Wer
am Wochenende mit dem Zug
von Cuxhaven nach Hamburg
oder zurück reisen möchte, der
sollte mehr Zeit einplanen.
Aufgrund von Brückenbauar-

beiten in Hamburg-Harburg wird
ein Teilstück von Sonnabend,
13. Mai, bis Sonntag, 14. Mai, bis
Betriebsschluss komplett ge-
sperrt. Aus diesem Grund kommt
es zu erheblichen Einschränkun-
gen auf der Strecke Cuxhaven-
Hamburg. Im genannten Zeit-
raum entfällt der Metronom zwi-
schen Hamburg-Harburg und
Buxtehude beziehungsweise in
einzelnen Fällen zwischen Ham-
burg-Harburg und dem Zusatz-
halt Hamburg-Neugraben. Fahr-
gäste in Richtung Cuxhaven soll-
ten ab Hamburg-Hauptbahnhof
auf die S 3 bis Buxtehude bezie-
hungsweise Hamburg-Neugraben
mit Anschluss an den Metronom
ausweichen. Fahrgäste in Rich-
tung Hamburg-Hauptbahnhof
steigen ebenfalls in Buxtehude be-
ziehungsweise Hamburg-Neugra-
ben in die S 3 um. (red/mak)

Agentur für Arbeit

Berufschancen
bei der
Bundeswehr
STADE. Die Wehrdienstberatung
der Bundeswehr informiert am
Donnerstag, 11. Mai, um 16 Uhr
im Berufsinformationszentrum
(BiZ) der Agentur für Arbeit Sta-
de, Am Schwingedeich 2, über
Ausbildungs- und Berufschancen
bei der Bundeswehr. In dem Vor-
trag werden die Zugangsvoraus-
setzungen und Anforderungen für
den freiwilligen Wehrdienst, eine
Berufsausbildung, ein Studium
oder eine militärische Karriere
dargestellt. Darüber hinaus wird
das Auswahl- und Bewerbungs-
verfahren erläutert und es werden
Fragen beantwortet.
Die vielfältigen Aufgaben der

Bundeswehr erfordern eine hohe
geistige, körperliche und charak-
terliche Eignung, besondere Mo-
bilität sowie ein ausgeprägtes Ver-
antwortungsbewusstsein. Dafür
bieten die Streitkräfte eine ab-
wechslungsreiche Tätigkeit mit
anspruchsvollen Herausforderun-
gen, ein umfangreiches Aus- und
Fortbildungsangebot, kostenfreie
medizinische Versorgung und
Unterstützung bei einem an-
schließenden Wechsel in das zivi-
le Berufsleben. Eingeladen sind
alle, die sich für den Beruf der
Soldatin oder des Soldaten oder
für eine zivile Berufsausbildung
bei der Deutschen Bundeswehr
interessieren. Eine Anmeldung
für die kostenlose Veranstaltung
ist nicht erforderlich. (red)

http://www.machwaswirklichzaehlt.de/


